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Solanisch-Patriotisches

       Ein Ritter aus Solania
nach „Ein Bauer aus dem Odenwald“ (traditionell, 19. Jhd.)

Bearbeitung : Uwe R. Hoeppe

G (C) D (G) G (C)
Ein Ritter aus So lania, der liebte seine Frau.

am (dm) D (G) G (C)

Dass seine Dienstmagd schöner war, das wusst' er ganz ge~ nau.

G (C) D (G) G (C)

Schiebe nach, schiebe nach, schiebe langsam nach,  schiebe langsam, aber gut

C (F) D (G) G (C)

Schiebe nach, schiebe nach, schiebe langsam nach,  dass nichts passieren tut.

Sein Eheweib zur Beichte ging, da war der Ritter froh,
da nahm er seine junge  Magd und legte sie aufs Stroh.

Schiebe nach,...

Die Edelfrau nach Hause kam und macht' die Türe auf,
Der Ritter auf dem Boden lag, die Dienstmagd oben drauf.

Schiebe nach,...

Die Ritterin zum Ritter spricht: „Mein Gatte, du hast ja so recht.
Was du da mit der Magd treibst, tu' schon lang ich mit dem Knecht.“

 Schiebe nach,...
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{C2} Die Ballade vom adligen Landsknecht
Musik & Text: Uwe R. Hoeppe (2014)

6/8 Vor- und Zwischenspiel:

D G C am
D G F# hm

G C
Kennt ihr diesen Landsknecht, den nennen sie Arndt,

am D
vor dem ha'm mich schon meine Eltern gewarnt.
der würfelt und zecht und er prügelt sich gern

gibt's  Ärger, dann ist er meist nicht weit entfernt.
E am

Den Sold, den er liebet allen voran,
D G

lässt er sich meist lang' vor der Arbeit bezahl'n.
Und er ledigt sich dann das Problem von allein,
zuckt  er mit den Schultern und trinkt noch 'nen Wein.

F C
Drum nimm dich in Acht vor dem Tunichtgut

am D G
Sei auf der Hut!

(D - G - C - am, D - G - F# - hm )
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Erst neulich begegnete ihm ein Baron,
der war knapp bei Kasse, „Doch was macht das schon,
wenn's Freunde gibt, die einem schnell mal was leih'n?“,
so bestand Arndt darauf, ihn vom Leid zu befrei'n.

Und als es am Zahltag zu Engpässen kam,
da bot er dem Edelmann großzügig an,
statt Geldes doch einfach mit Titeln zu zahl'n
und ein Lehen dazu ist doch nicht viel verlangt.

„Drum meide den Landsknecht!“,
sagt jeder mit Graus
„Der nimmt dich aus!“

(D - G - C - am, D - G - F# - hm )

So nannte er sich einen Landvogt fortan
und hatte damit sogar ein Stück Land,
wenngleich nur ein Schlammloch mit Hütte dabei,
mit Schweinen und eigener Landmetzgerei.

Und als er dann kurzfristig umziehen musst', 
da wurde er sich seiner Freunde bewusst
und sprach: „Sag mal, Barde, willst du nicht vielleicht
mein Gut übernehm' und den Titel dabei?“

Drum preiset den Landsknecht,
den ed'len Herrn,
von Nah bis Fern!
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       Das Lied der Solanen
Musik: das Weserlied (traditionell),

Text: Sandra König & Jessica Knödgen (2013); Feinschliff: Uwe R. Hoeppe

St
ro

ph
e

G (G5-G) D
Wo Durskalde in den hohen Bergen liegt,

D G (G5)

Wo Barone Wilhelm sich im Schlafe wiegt

G (G5) D
Wo man trinkt den Met in vollen Zügen aus,

D G (G5)

da liegt meine Heimat, da bin ich zu Haus.

B
ri

dg
e    G G5 C G

Da bin ich ge boren, dafür schlägt mein Herz.

Wo die tapferen Recken steh’n in Reih’ und Glied,
Und die langen Schwerter führ’n mit Stich und Hieb,
Wo die holden Maiden binden Wunden ab,
Da sind die Solanen wieder schnell auf Trab.

(Bridge)

C
H

O
R

U
S    G5 C C G

Solania, mein Heimatland, am schönen Westseestrand

E am D G (G5-G)

dich will ich lieben, bis in den Tod.
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Wo bekämpfen wir die Orks mit voller Kraft,
Wo der Gott Kador gar selbst hat keine Macht,
Wo Belea breitet ihre Flügel aus
über die Solanen, die sich fühl’n zu Haus.

(Bridge)

Wo gar niemand vor den Kaisertruppen flieht,
Wo die Freyfrau vor Barone Wilhelm kniet,
Wo Magister Boras führt die Magier straff,
Wo Adepten machen lauten Knisterkrach.

(Bridge + Chorus)

Sir Derius schützt tapfer unser Grenzgebiet,
Wo der Junker Sithgard nie am Boden liegt,
Wo man singt des Barden Arsons Weisen gern,
schallen diese Lieder dann von nah und fern.

(Bridge)

Wo der Landsknecht Arndt sich ruft zum Vogte aus
Und die Spießmagd kennt sich mit dem Pulver aus,
Wo die Priester täglich halten ein Konzil,
Sie verstehen von Dämonen gar so viel...

(Bridge + Chorus)

Wo Solanen gern in Abenteuer zieh’n,
Magier Türen öffnen und vorm Bösen flieh’n,
Wo die Kämpfer kopflos rennen in die Schlacht,
da erblüht Solania in voller Pracht.

(Bridge + Chorus)
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       Nieder mit dem Gottkaiser
~ Hymne gegen Mondriac Delvan I, den „Gottkaiser“ von Solania ~

Melodie & Rhythmus: Queen, ”We Will Rock You“ (1977)
Text: Uwe R. Hoeppe (2013)

Mondriac, du Weichei, Säufer, Schürzenjäger,
kurzum: elender Hurensohn
Du hast Dreck im Gesicht, das ziemt sich nicht
Geh besser mal schnell mit dir selbst ins Gericht.

:
Nie...der  mit  dem  Kaiser! 
Nie... mehr... die...ser... Drecksack!
 Nie mehr, nie mehr Mondi

:
Weißt du noch, der Atlas, der sah ja bei deinem dicken 
Suffkopp wirklich komisch aus
und kein Land da, wo’s vorher war
und so verschob sich kurz mal Asteria

 Nie...der  mit  dem  Kaiser!

Vor der großen Schlacht wirst du schwach, weil du zu viel
gebechert hast, kannst die Armee nicht führ’n
Du rufst Sheldrik zu dir, den Offizier,
und gönnst dir selbst noch ein Stärkungsbier.

Nie...der  mit  dem  Kaiser!

Sheldrik gibst du Order, jammerst ihm ins Antlitz:
“Rettet die Ehre Solanias!
Ich selbst krieg’s nicht hin, weil ich hacke bin.“
So schickst du ihn fort, legst dich wieder hin.

Nie...der  mit  dem  Kaiser!

Mondriac, du Drecksack schimpfst dich einen Kaiser,
peinigst das Land, das dir nicht gehört
Du hast Blut im Gesicht, das steht dir nicht,
sobald wir dich erwischen, massakrieren wir dich.
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{C3} Die Dämonen sind frei
Musik: “Die Gedanken sind frei“ (traditionell),

Text: Uwe R. Hoeppe (2013) & Eolair der dunkle Barde [letzte Strophe]

3/4 A      E A
An der_hohen Akademie im_ schönen Durskalde

A         E A
lernen_Magier, wie man_ Zauber   entfaltet

E             A E A
Sie_üben verwandeln (und_auch vorschnellhandeln)

D                   A E A
So_sieht man dabei: Die Adepten sind frei.

 (2. Strophe in moll)

Letzte Woche haben sie
besonders gerätselt:
Ein arkanes Portal
seinen Durchgang fest zuhält.
Man konnte sie hören
beim Schlüsselbeschwören
So wurde dabei
ein Weg zur Chaoseb’ne frei

 (3. Strophe wieder in Dur)

Die Dämonen sind frei, 
wir ham sie beschworen.
Sie ziehen vorbei;
Die Welt ist verloren.
Kein Elf kann sie fangen,
kein Magus sie bannen.
Es bleibet dabei:
Die Dämonen sind frei.
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       Wenn der letzte Drache fliegt
Musik: America, “The Last Unicorn” (1984), {Capo 3rd fret}

Text:  Uwe R. Hoeppe (2013)

am F G

Einst vor langer, langer Zeit schien So~ lania ver~ loren: Es

waren Menschen, die im Streit einen Krieg heraufbe~ schworen

am em F C, em7

Und so zogen in die Schlachten Zehn~ tausende und mehr

F C F G (G5)

zu er~ schlagen ihre Brüder ohne Hoffnung auf Wieder kehr

C am F       G am
Nimmer~ mee~ eehr, nimmer~ meeee~ eehr

em F G

Und so kam ein junger Fürst
reinen Herzens und voll Güte
zu dem reiflichen Entschluss, dass man
sich so vergeblich mühte.

Denn er wusste: Ohne Hilfe
wär' das Land schon bald verlor'n;
und die Drachen anzuflehen
hat er sich deshalb geschwor'n.

So zog er aus, zog er aus...
Dieser Mann hieß Lothrian,
der sein Leben so riskierte
für das Land Solania,
das er über alles liebte.
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In einer finst'ren Felsenspalte
er einen Höhleneingang fand,
aus dem tiefes Grollen schallte
und sich ein Pfad ins Dunkel wand.

Er stieg hinab, stieg hinab...
Als er tapfer vorwärts schritt
durch Gewölk und heiße Schwaden,
an der Hitze er so litt, dass er
seiner Rüstung musst' entsagen

Und als alles schien vergeblich,
als den Weg er hatt' verlor'n,
da drang ihm eine Stimme
aus dem Dunkel an die Ohr'n:

“Du kannst nicht vorbei, nicht vorbei...“
Und mit fester Stimme sprach
Lothrian seinen Namen
und verlangte zu erfahr'n
woher diese Worte kamen

Aus dem Dunkel schien ein Feuer
auf ein schuppiges Gesicht;
aus den Nüstern stoben Funken,
und ein Drache trat ins Licht

wie Zauberei, Zauberei...
Dieser Drache war der Runark,
und er lauschte sehr verwundert
dieses Menschen seltsam' Vortrag
und er fühlte sich ermuntert

dessen Wagemut zu ehren
und sein Flehen zu erhör'n
ihm zu helfen, sich zu wehren
bevor Solania sie verlier'n
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„Steh uns bei, steh uns bei...“
Doch dem Runark war bewusst, wie leicht 
die Menschen sich belügen, sprach:
„Euer Leben ist verwirkt,
solltet ihr jemals uns betrügen!“

Und der Jüngling ohne Zögern
seine Seele bot als Pfand,
sollten nur die Drachen helfen
zu erretten unser Land

„Dies sei mein Eid, mein Treueeid...“
So bewegt war da der Runark
von des Menschen nobler Treue
dass nach reiflich Überlegung
er die Warnung sprach aufs Neue

und versicherte dem Jüngling
die Drachen würden mit ihm sein
an dem Tag, an dem sie streiten
um Solania zu befrei'n

„Wir sind dabei, sind dabei...“
So zerschmetterten sie schnell
Lothrians entschloss'ne Feinde;
Der Drachen Feuer brannte hell 
Und das Land selbst, so schien es, weinte

Denn die Leiber auf dem Schlachtfeld,
dicht an dicht zusammengedrängt,
waren Bruder gegen Bruder
in rotem Tränenmeer ertränkt

Welch ein Schrei sich erhob, welch ein Schrei...
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Als er sah den bitt'ren Sieg
den sie hatten so erstritten,
fiel Lothrian auf seine Knie, beklagte
den Schmerz, den alle litten

Und der Runark sprach zum Menschen:
„Sieh gut hin: Dein qualvoll Werk
soll euch hindern zu vergessen, dass wir
euch sehen von unserem Berg!

eure Barbarei, Barbarei...“
Und seit jener Zeit hat niemand je
einen Drachen mehr gesehen,
denn ihr Vertrauen ist verlor'n, sie werden
uns niemals wieder beisteh'n

Und sollte je der Runark finden,
dass wir Menschen lästig sind,
wird es keinen Pakt mehr geben,
sondern einen Flammenwind.

Es ist vorbei, ist vorbei...
Denn wenn der letzte Drache fliegt,
ist Solania verloren
Wir Menschen werden schnell besiegt,
stehen sie je vor uns'ren Toren

Und so bleibt uns nur zu hoffen,
dass es niemals dazu kommt,
dass die Drachen wir verärgern
in ihrem Berg am Horizont

...so lang' sind wir frei, sind wir frei...
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       Taverne zu Armunia
Musik: Eagles, “Hotel California” (1976),

Text:  Uwe R. Hoeppe (2014)

hm F#
  Auf einer staubigen Straße,    die Stiefel voller Sand,

A E
  trug es sich zu, dass ich am Wegesrand eine einsame Herberge fand

G D
  Meine Knochen war'n müde   und die Luft wurde kalt

em F#
  Die Kehle trocken und der Magen leer,   also machte ich Halt

Ich trat durch die Türe __ in den Schankraum hinein
Die Gestalten an den Tischen    warfen Schatten im Kerzenschein
Der Wirt holte stumm eine Leuchte __ hinter der Theke hervor 
Mir war, als ob ich Stimmen hörte, __ die mir raunten ins Ohr:

G D
Will kommen in der Taverne zu Ar munia

F# hm
den rechten Weg du nahmst,           als du zu uns kamst

G D
Ge nieße    die   Taverne   zu   Ar munia,

em F#
Lass alle Sorgen los,                 ruhe in unserm Schoß

  

Ohne ein Wort zu sagen __ ging er die Treppe hinauf
Ich war zu müde um zu fragen,    und so folgte ich seinem Lauf
Als ich mich wenig später in einem Schlafgemach wiederfand,
sank ich wie Blei in die Federn und fühlte, __ wie der Sinn mir schwand

Als ich später erwachte, fehlte __ mir jedes Gespür
wie lange ich wohl geschlafen hatte, __ und so ging ich zur Tür
Doch ich fand sie verschlossen, __ und während ich daran zog,
hört' ich wieder diese Stimmen flüstern, __ wie ein eisiger Sog:
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Willkommen in der Taverne zu Armunia,
Wir sind so dankbar, dass    du uns gefunden hast
Verweile in der Taverne zu Armunia,
Solch ein schöner Ort, du gehst hier nie mehr fort

Als die Tür krachend nachgab,    stürzte ich auf den Gang
draußen herrschte noch Dunkelheit, und ich lief an der Wand entlang
Die Luft wie gefroren, und der Atem wurde mir knapp
weiß ich kaum, wie ich die Treppe erreichte, __ und ich wankte hinab

In der Gaststube unten __ saßen kauernd im Kreis
entstellte Gestalten um ein zitterndes Irrlicht so weiß
Als ich strauchelte rückwärts, __ drehten diese zu mir
leere Augenhöhlen ohne Furcht, aus denen strömte blinde Gier

Willkommen in der Taverne zu Armunia,
Siehst du's auch selber nicht: Wir erlösen dich
Gefangen in der Taverne zu Armunia,
Du linderst uns're Not, dienst uns sogar im Tod

Ich kann mich grad' noch entsinnen: __ Ich stürzte durch die Tür,
floh um mein Leben in die Nacht hinaus und ließ all meine Habe dafür
Und in frühester Dämmerung, __ als die Sonne erwacht',
schlug ich besinnungslos am Boden auf und mir schien, als ob jemand lacht

Willkommen in der Taverne zu Armunia,
Du wirst wiederkehr'n, du kannst dich nicht erwehr'n
Gebunden an die Taverne zu Armunia,
Selbst wenn die Welt zerbricht, Du entkommst uns nicht!

Ich kann unmöglich sagen, __ wie lange ich so lag
aber als ich wieder zu mir kam, __ war es helllichter Tag
Ich erkannte die Stelle, __ an der die Herberge stand
Doch kein Zeichen von dem Mauerwerk, das ich gestern hier noch fand

So raffte ich mich zusammen, __ die Stiefel voller Staub
Die Kehle trocken und der Magen leer, meine Zunge war ledrig und taub
Vom Durste getrieben     blieb ich an einem Wasserloch steh'n
Ich kniete nieder um zu trinken, doch kein Spiegelbild war zu seh'n
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       War einst ein Bolgurpriester
nach: „War einst ein Karmeliter“ (traditionell )

C dm G C
War einst ein Bolgur priester, der Bruder Balta sar,

C dm G C
ver sprach  der  Sara fina ein segensreiches Jahr

F      C G     C
Ja ja ja, ja ja ja,

I
C dm G C

ver sprach  der  Sara fina ein segensreiches Jahr

 

I Sarafina war ein Mädchen,  so jung und wunderschön
und tat zum ersten Male ins Kloster beichten geh'n
Ja ja ja, ja ja ja, und tat zum ersten Male...

II Da sprach er: „Sarafina, komm' doch zu mir hinein,
hier in dem dunklen Kämmerlein kannst beichten ganz allein.“
Ja ja ja, ja ja ja,

II

C F G am

hier in dem dunklen Kämmerlein kannst beichten ganz al~ lein,

C dm G C

hier in dem dunklen Kämmerlein kannst beichten ganz al~ lein.

I „Ach liebste Sarafina , ich hab' dich ja so gern
Bereit' dich vor fein säuberlich für den Empfang des Herrn.“
Ja ja ja, ja ja ja, …
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I Nahm sie in seinen Beichtstuhl, setzt' sie auf seinen Schoß,
Da dacht' die Sarafina: Das Beichten geht famos.
Ja ja ja, ja ja ja, …

II Erzählt' er dann dem Mägdelein vom Berge Sinai
Und greift ihr von den Waden hinauf bis an die Knie.
Ja ja ja, ja ja ja, …

I Nicht nur auf Haupt und Gliedern ruht die geweihte Hand,
er senkt' sie langsam nieder bis ins gelobte Land.
Ja ja ja, ja ja ja, …

I Da sprach er: „Sarafina, greif in die Kutte, Maus
und hol' mir meinen Priesterstab, den Segen Bolgurs, raus.“
Ja ja ja, ja ja ja, …

II Bald schwanden ihr die Sinne, sie sank wie leblos hin,
Da hat's 'nen kleinen Knacks getan,  da war der Segen drin.
Ja ja ja, ja ja ja, …

II Drum all ihr lieben Mägdelein: Wollt ihr ein sorglos Jahr,
Dann kommt zum Bolgurpriester, dem Bruder Balthasar.
Ja ja ja, ja ja ja, …
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